
           

Kirchengemeinde Viöl schwingt das 
Tanzbein beim Discofox-Gottesdienst.  
Ende August fand in der Viöler Kirche im Rahmen 
der Sommerkirche ein ganz besonderer Gottes-
dienst statt, der in der mehr als 800 jährigen Ge-
schichte  einmalig war. Ich würde nur an einen 
Gott glauben, der zu tanzen verstünde! Unter 
diesem Motto — einem Zitat von Friedrich Nietz-
sche — feierten rund zwei dutzend tanzfreudige 
Menschen gemeinsam Discofox-Gottesdienst. Die 
ersten Stuhlreihen waren zuvor abgebaut worden, 
damit ausrei-
chend Platz für 
die Tanzfläche 
vorhanden war 
und der Innen-
raum der Kirche 
wurde durch 
LED-Strahler 
bunt erhellt.  
Nach einem 
kurzen Einstieg 
in das Thema 
eröffnete das Lied Achterbahn von Helene Fi-
scher die Tanzfläche . Zu jedem Musikstück gab es 
eine Frage und einen Bibelspruch, die zum Nach-
denken anregen sollten. Kurze biblische Impulse, 
kalte Getränke und Knabberkram rundeten den 
Abend ab. Zum Segenslied Möge die Straße, dies-
mal in der schnelleren elektronischen Version,  
sang die Gemeinde dann selbst noch einmal laut-
stark mit. Ein gelungener Abend, der bestimmt 
wiederholt werden wird.  

Herzliche Einladung: 
 

KinderKirchspielsTag 
06.09. um 9.00 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Tauf– und Kirchenfest 
07.09. um 11.00 Uhr 
Dörplotten Olderup 

 
30. Jubiläum Kita Löwenstedt/

Haselund 
20.09. um 15.00 Uhr 

Kita Löwenstedt 
 

Jahrgangstreffen Konfirmation 2015 
und 2020 

20.09. um 18.30 Uhr 
Lorenz-Jensen-Haus  

 
Jugendgottesdienst  

21.09. um 18.30 Uhr 
St. Christophorus Kirche 

 
Jubelkonfirmation 

28.09. um 14.00 Uhr 
St. Christophorus Kirche 

 
Großes Gospelkonzert  

1.10. um 19.30 Uhr 
St. Christophorus Kirche 

 
Wir freuen uns auf Dich! 



           

Jubelkonfirmation in der Kirchen-
gemeinde Viöl  
Die Kirchengemeinde Viöl lädt am 
28.09.2025 zum großen Fest der Jubelkon-
firmation ein, das mit einem festlichen Got-
tesdienst in der St. Christophorus Kirche um 
14 Uhr beginnt und mit einer Kaffeetafel im 
Lorenz-Jensen-Haus fortgesetzt wird. Einge-
laden dazu sind die Konfirmations-Jahrgänge 
1964/65, also die heute ihr 60jähriges, und 
die noch höheren Konfirmationsjubiläen, also 
die 65, 70, 75, 80 und 85jähriges Konfirma-
tionsjubiläum in der Kirchengemeinde Viöl 
feiern können. Die durchweg positive Reso-
nanz zur Tradition nach 50 Jahren goldene 
Konfirmation zu feiern und der mehrfach for-
mulierte Wunsch nach einem weiteren Tref-
fen, haben uns als Kirchengemeinde dazu 
veranlasst, diese Jubelkonfirmation zu pla-
nen. Nun also soll es für alle Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, die die Diamantene-, 
die Eiserne-, die Gnaden-, die Kronjuwelen-, 

die Eichen- oder mit 85 Jahren die Engel-
Konfirmation feiern, die Möglichkeit geben, 
wieder gemeinsam in Erinnerungen schwel-
gen zu können. Dazu werden die Konfirma-
tions-Jahrgänge 1964/1965 per Post ange-
schrieben, sofern sie noch unter der ehemali-
gen Adresse ihrer Goldenen Konfirmation zu 
erreichen sind. Die Jubilare der älteren Jahr-
gänge sind ebenfalls herzlich eingeladen. 
Ihre Adresse ausfindig zu machen, ist der 
Gemeinde aus datenschutzrechtlichen Grün-
den aber nicht möglich. Daher bitten wir da-
rum: meldet euch bitte bei uns im Gemeinde-
büro an, gerne auch mit einer Begleitperson. 
Wenn noch Kontakt zu anderen Jubilarinnen 
und Jubilaren besteht, dann gebt doch gerne 
die Informationen weiter. Wir freuen uns auf 
euch! Wer mitfeiern möchte, melde sich 
bitte im Gemeindebüro unter der untenste-
henden Telefonnummer oder per Mail un-
ter petersen@kirchengemeinde-vioel.de 
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An:gedacht 
Zuversicht ist laut Duden ein „festes Vertrau-
en auf eine positive Entwicklung in der Zu-
kunft, auf die Erfüllung bestimmter Wünsche 
und Hoffnungen. Aber kann man in der heu-
tigen Zeit noch Zuversicht haben? Wo sind 
die positiven Entwicklungen?  Die Situation 
in der Welt und auch hier in Deutschland ist 
uns durch die Nachrichten nur allzu bekannt. 
Schließlich prasselt das ja jeden Tag ungefil-
tert auf uns ein. Zuversicht wirkt da fast wie 
ein naiver Luxus, den wir uns doch gerade in 
diesen Zeiten nicht leisten können. Doch die 
biblische Botschaft erinnert uns daran, dass 
wahre Zuversicht nicht von äußeren Umstän-
den abhängt, sondern von der Verlässlichkeit 
Gottes. Der Monatsspruch für diesen Sep-
tember entstammt Psalm 46, der in der Lu-
therbibel 2017 mit Eine feste Burg ist unser 
Gott überschrieben ist und den Martin Luther 
als Ausgangspunkt für den Text des gleich-
namigen Liedes genommen hat. Luther 
drückt darin das Vertrauen aus, dass wir 
Christenmenschen zu Gott haben sollten.   
„Und wenn die Welt voll Teufel wär und 
wollt uns gar verschlingen, so fürchten wir 
uns nicht so sehr, es soll uns doch gelingen.“ 
Das Lied steckt voller Gottvertrauen, vor al-
lem in schwierigen Zeiten. 

 
Gleichzeitig kommt es aber in einer globali-
sierten Welt an seine Grenzen. Die Mentali-
tät, dass solange es uns innerhalb der Mau-
ern gut geht, draußen ruhig die Welt unter-
gehen könnte, hat sich erschöpft.  Zuversicht 
haben, das bedeutet nicht, die Augen vor 
Schwierigkeiten zu verschließen. Das Leid 
auf der Welt kann und darf uns nicht egal 
sein. Zuversicht haben, das bedeutet gerade 
mitten in der Dunkelheit mit festem Herzen 
zu sagen: Gott ist da. Aus dieser Einsicht zu 
schöpfen und Stärke zu finden für sein Reich, 
für seine Herrschaft der Liebe einzustehen. 
Das ist es, was dieser Psalm 46 uns mitge-
ben kann, wenn die Mauern unserer Burg 
uns nicht die Sicht versperren. Gott ist größer 
als unsere Sorgen. Er hat uns in der Vergan-
genheit getragen, und er wird uns auch in 
Zukunft nicht verlassen. Vielleicht zeigt sich 
Zuversicht heute darin, kleine Zeichen des 
Guten wahrzunehmen: das freundliche Wort 
eines Menschen, die Hand, die uns stützt, 
oder die Hoffnung, die uns in der Stille des 
Gebets neu geschenkt wird. Diese kleinen 
Funken können unser Herz wärmen, zu ei-
nem Flächenbrand werden und uns erinnern: 
Gottes Zukunft ist eine gute Zukunft. 
Darum dürfen wir mutig nach vorne schauen 

– nicht aus eigener Kraft, sondern 
im Vertrauen darauf, dass Gott uns 
hält. Zuversicht ist Glaube, der 
nach vorne blickt. 
 
Reichlich Segen für diesen Monat 
wünscht 
 
Pastor Malte Thiel  

Monatsspruch:  

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. 

Ps 46,2  



           

Jahrgangstreffen der Konfir-
mierten von 2015 und 2020 
Du bist 2015 oder 2020 in Viöl konfir-
miert worden? Seitdem hat sich schon 
einiges getan bei dir und den anderen 
deines Jahrganges. Du bist eingela-
den, mit diesen Menschen zusammen-
zukommen, dich auszutauschen, zu 
netzwerken und eure Gemeinschaft zu 
feiern. Deine Kirchengemeinde bietet 
den Rahmen für dieses 
„Jahrgangstreffen“. Das Treffen findet 
statt am 20.09.2025, 18.30 Uhr im 
Garten des Lorenz-Jensen-Hauses. 
Bitte melde dich möglichst im Ge-
meindebüro (Tel. 1339 / peter-
sen@kirchengemeinde-vioel.de) für 
dieses Treffen an. 

 

 

Aus  

datenschutz-

rechtlichen  

Gründen wer-

den  

die Namen  

in der  

Onlineversion 

nicht  

veröffentlicht.  

Herzliche Einladung zum Tauf– 
und Kirchfest am 07.09.2025 
Anfang September feiern die Kirchengemein-
den Hattstedt/Olderup und Viöl gemeinsam 
ein großes Tauf– und Kirchfest  auf dem 
Dörplotten in Olderup. Mit einem Gottes-
dienst beginnt das Fest um 11 Uhr. Danach 
ist noch Zeit für geselliges Beisammensein 
von Groß und Klein.  

Fröhlich in den Herbst -
Großes Gospelkonzert  
Die Resonanz auf die Konzerte, die 
diverse (Gospel-)Chöre im vergange-
nen Jahr in Viöl gegeben haben war 
durchweg positiv.  In diesem Jahr pla-
nen die Kirchgemeinde Viöl und gleich 
drei Gospelchöre etwas ganz beson-
deres. Am 1.10. um 19.30 Uhr freuen 
wir uns den Gospelchor Olderup, den 
Gospelchor Friedrichstadt und die 
Husum Gospelsingers bei uns zu ei-
nem gemeinsamen Konzert zu begrü-
ßen. Wer bei den Auftritten im letzten 
Jahr war, weiß, dass es ein schöner 
Abend werden wird. Der Eintritt ist 
frei, um Spende für den Chor und die 
Arbeit der Kirchengemeinde wird ge-
beten.   


